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lm Rahmen des l o-jéhriqen Jubilaums von HYDRO werden
unsere 510 Mitarbeiter 2013 einen Arbeitstag dafür einset-
zen, eine Walliser Suone rollstuhlqanqiq zu machen. Die da-
für ausqewàhlte Strecke befindet sich zwischen Mayens de
Sion und Veysonnaz, auf einer Hbhe von 1300 m.ü.M.

Wir werden somit eine Idee von Michel Barras umsetzen.
Er ist seit 35 Jahren querschnittqelëhmt und setzt sich aktiv
dafür ein, dass typische Walliser Wege auch gehbehinderten
Personen zuqànqlich gemacht werden.

lm Geprëch mit unserem Kollegen Roman Eggel, Paraplegi-
ker seit 2 Jahren.

Ein Spaziergang auf einer Suone ist ... ?
Für mich eine Gelegenheit, einen speziellen Moment mit
meiner Familie oder meinen Freunden zu verbringen, in Har-
monie mit der Natur zu sein und mich in einer Umgebung
voiler Leben und Kraft zu befinden.

Was hâltst Du von der Initiative von HYDRO?
Ich finde es genial, dass HYDRO ein solches Projekt konkre-
tisiert. Speziell in meiner aktuellen Situation bin ich stolz, für
HYDRO zu arbeiten und an diesem Projekt teilzunehmen. Es
wird mir in Zukunft erlauben, von diesem schbnen Flecken
zu profitieren.

Was ist Deine Aufgabe in diesem Projekt?
Michel Barras und ich klarten die technischen r'GçE:'" â

den verschiedenen Wegabschnitten und suchten =
mit unserer Bauabteilung nach Lbsungen. Wir up:.e-s:..a
die Zufahrten zum Parkplatz, zur "Buvette", ZUIT'

und zum Picknickplatz. lm Weiteren verpasste
Gelegenheit, um über die Suone zu sprechen.

Eine Mitteilung für die Kollegen. welche auf der Suone
arbeiten werden?
Von ganzem .ein grosses DANKESCHON von eir.E"'" ?,-
lienvater, Naturliebhaber, Spazierqànqer und Behi,,:m~;:o •.

Mitteilung von Michel Barras

Durch einen tragischen Autounfall vor 35 Jahre
wurde er querschnittgelahmt. Bis zum darnaliqer- -X'l.-

punkt war er drauf und dran Sportlehrer zu
Seitdem wendet Michel Barras viel Engageme •..•t ax,
damit Personen im Rollstuhl auch FreizeitalctivitT.:f1
wie Wasserski, Segeln und ... Wanderungen eflLia '"
von Suonen unternehmen kbnnen. .Jch schëtze O:e
Solidaritàt von HYDRO gegenüber einer kôrperfi
Einschrankunq oder einer Behinderung ganz beson-
ders. Ich hoffe sehr, dass diese Initiative andere firmen
dazu animiert, es HYDRO gleichzutun."

Das Gesptëd; führte Danièle Bovier
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